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Arbeitsprogramm der SGKM 1974/75

A

Bei der Konzentration eines Prioritätenkatalogs für die SGKM

ist von folgenden Hauptbedingungen auszugehen:
1. Die Kommunikations- bzw. Medienwissenschaft ist in

der Schweiz noch besonders schwach institutionalisiert.
Insbesondere fehlt ihr, wie im Ausland auch, ein einigermassen
einheitliches Selbstverständnis. Wie das Schicksal ihrer
Vorgängerin, aber auch der mit ähnlichen Problemen ringenden
"Schweizerischen Gesellschaft für politische Wissenschaft"
zeigt (vgl. deren Jahresbericht 1973/74), wird daher die SGKM

ständig gegen Desintegrationserscheinungen kämpfen müssen.

2. Von andern wissenschaftlichen Körperschaften wie
z.B. dem Schweizerischen Wissenschaftsrat und der Schweizerischen

Geisteswissenschaftlichen Gesellschaft ist mit gewissen
Erwartungen an die SGKM zu rechnen. Falls sie diese in

Problemstellungen und Standards erfüllt, kann sie auf einige
Förderung durch diese Institutionen zählen.

3. Vom Mediensektor her ist ein durchaus ambivalentes
Verhältnis zur Kommunikations- und Medienwissenschaft und
damit auch zur SGKM zu gewärtigen. Einerseits ruft man dort
nach Verwissenschaftlichung der publizistischen Grundlagen
und Professionalisierung der publizistischen Berufe, anderseits

wehrt man sich gegen jegliche ernsthafte wissenschaftliche
Durchleuchtung und bessere Qualifizierung der eigenen

Arbeit namens der Pressefreiheit bzw. mit Hinweisen auf die
Schwäche der Kommunikations- und Medienwissenschaft.

4. Im übrigen lässt sich gegenwärtig im schweizerischen
Mediensektor allgemein eine Intensivierung der

kommunikationspolitischen Anstrengungen verschiedenster politischer
und kultureller Gruppierungen erkennen, insbesondere

im Zusammenhang mit einer neuen juristischen Regelung
desselben. Für die SGKM können daraus zusätzliche Spannungen,
aber auch lohnende Aufgaben resultieren.

B

Auf dem Hintergrund dieser Bedingungen lassen sich gegenwärtig
folgende Hauptaufgaben ausmachen:

1. Die SGKM muss sich stabilisieren und bei aller
internen Vielfältigkeit handlungsfähig werden. Dazu bedarf es
vor allem der sorgfältigen Werbung von Einzel- und Kollektiv-
Mitgliedern, eines zweisprachigen Informationsbulletins, der
Sicherung der finanziellen Grundlage, nationaler und
internationaler Kontakte und eines attraktiven Gesellschaftsprogramms.
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2. Förderung durch wissenschaftliche Körperschaften
wird die SGKM am ehesten erfahren, wenn sie ihr Programm auf
deren Erwartungen, soweit dies Art. 2 der SGKM-Statuten
entspricht, abstimmt. Voraussetzung dafür und überhaupt für ein
überzeugendes Programm der SGKM ist dabei eine Erhebung über
den Stand der schweizerischen Kommunikations- und Medienwissenschaft,

in Ergänzung zu den diesbezüglichen Ausführungen
des Wissenschaftsrates.

3. In ihren Beziehungen zum Mediensektor sollte die
SGKM die Problemlösungskapazität der Kommunikations- und
Medienwissenschaft überzeugend dartun. Dies käme umgekehrt
wieder ihrem inner- und ausseruniversitären Status zugute.
Hilfestellung muss dabei die SGKM vor allem hinsichtlich
solcher Strukturprobleme wie der Pressekonzentration und der
journalistischen Ausbildung offerieren. Eine analoge
Untersuchung zu 2. hinsichtlich der dringlichsten Strukturprobleme

des schweizerischen Mediensektors drängt sich vorgängig
auf.

4. Die kommunikationspolitischen Aktualitäten verlangen
überdies von der SGKM wissenschaftlich begründete

Stellungnahmen zu Fragen wie Medien-Reorganisation, Problemen
der Medienwirkung zu gesetzgeberischen Vorschlägen im Mediensektor

etc. Durch solche Verlautbarungen kann die SGKM das
Gewicht der Kommunikations- und Medienwissenschaft erhöhen.

5. Schliesslich muss die SGKM versuchen, den
internationalen Bezug der schweizerischen Kommunikations- und
Medienwissenschaft zu vergrössern. Dies ist um so unerlässli-
cher, als die Zahl der Kommunikations- und Medienwissenschafter

in der Schweiz voraussichtlich noch längere Zeit sehr
bescheiden sein wird. Symposien und Seminare, an denen auch
ausländische Experten teilnehmen, dürften hierzu —durchaus
im Sinne des Wissenschaftsrates (vgl. Schweizerischer
Wissenschaftsrat Bern, Beilagen zum Forschungsbericht, Band 2,
S. 256) — ein geeignetes Mittel sein.

c

Angesichts dieser Bedingungen und Aufgaben können für 1974/75
folgende Prioritäten ins Auge gefasst werden:

1. Herausgabe eines zweisprachigen Bulletins, dreimal
jährlich, ab Oktober 1974

2. Erhebung über die in der Schweiz laufenden kommuni-
kations- und medienwissenschaftlichen Forschungsprojekte

3. Kontakte mit den forschungsplanenden Instanzen des
schweizerischen Wissenschaftsrates
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4. Kontakte zu nationalen und internationalen Organisationen

mit ähnlichen Zwecken wie die SGKM

5. Bemühungen um die Einschaltung der SGKM in die Vernehm-
lassungsverfahren zu kommunikationspolitischen Fragen

6. Organisation einer Arbeitstagung über Rezipienten-
Forschung in Bern im Frühling 1975

7. Organisation einer Arbeitstagung über Inhaltsanalyse
in Fribourg im Herbst 1975
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